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RR Ruch eisen neuern Beſtimmung des Köͤnigi. Hohen General. Paß⸗ Ants, ſollen 
die Wetellungen der Poſſ⸗Andaalten auß Zeitungen _ bis ſpateſtens den 
15. des dritten Monats im eta für das darauf folgende Bier, 


tihjohr in Berlin eingehen. i 


3 Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Präunmerations. 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Jnuartals, alſo auf den 12. März; 12. Juni, 12 Sepfbr. 
und 12. Dechr. jedes Jahres beſchränkt werden. „ 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblaͤtter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
öden ausgeſprochenen Zeilfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmaͤ⸗ 
füge Lieferung der gewunſchten Zeitungen und periodiſchen Blatter, noch Wollſtaͤndit⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. ee} 
Ein hiebei intereſſtrendes reſp. Publikum wird daher auf die obige hoͤhere Be ⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 5 . ? 
Danzig, den 1. März 1339. nern 5 
5 Böniglich. Preuß Ober, Pol» Amt. 
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Di.ieſes Jutelligenzplatt erſcheint taglich, mit Aus he der Sonn- und hoben 

HBeiertage; der Abonnemente MR lährüch Van, Kirchen und Schulen 1 rk), 

bvierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und S en 772 Sgr.) ein einzelnes Stuck 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen fuͤr eine Zeile gewohnlichen Drucks 


en 


e bei Rrafanı geborgen its 


2 Sgr. „mit größern Lettern das Eineinhalbfache R eine angefangene, Zeile wird für N 


eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Lot: 


tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 


ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zuruͤckfor⸗ 


dern. Die Abholung des Blattes muß taglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kaun 


die Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen. Bezahlung von 
6 Sgr' vierkeljaͤhrig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für. 


Landbewahner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. = . 
Das Bureau, im neuen Poſt⸗Loral, Eingang Plautzengaſſe, iſt taglich von 8 


f bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Rachmittags offen. Die Inſertionen N 
zum folgenden Tage müſſen ſpateſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In. 


telligenz⸗Comptoir übergeben fein. 
SR 5 An gemeldet * S re m dee. 
Angekommen den 28. Februar 1839, 


Der Kaiſerl. Königl. Ruſſiſche Kammerjunker Herr von Ke'kler und Herr 


Gutsbesitzer v Sacken aus Curland, Herr Partikulier Horace Marryat aus London, 
die Herren Kaufleute Isidor Aſch aus Wurtzburg, Bitter aus Glogou, Julius 


Schmiel aus Stettin, Herr Apotheker Lange aus Pitzkuthe in der Mark, Herr 


Kaufmann A. Rey aus Stettin, log. im engl, Hauſe. Herr Apocheker Siedentopf 


nebit Frau Gemahlin aus Tiegenhof, log. im Hotel de Thern. Herr Gutsbeſitzer 
Loreng aus Reichau, Herr Kaufmann R. Leſſer aus Dirſchau, 


C, Rübe aus Elbing, log: im Hotel de Leipzig. er | Ä 
Serenntmaßnng. 00 Be 


I. In dem Königlichen Garten zu Oliva find von jetzt ab blühende Hyazinlhen, 
Tulpen, Maiblumen, Flieder ze zu ſehr mäßigen aver feſten Preiſen zu verkaufen; 
auch ſiad daſelbſt vorzügliche Blumenſaͤmereien und einige Gemüſe⸗Saamen, ſo mie 
Knollen von vielen gut gefüllten Georginen⸗Sorten kaͤuflich zu haben. Auswärtige 

können ſchrifkliche Berzeichniſſe der Gegenſtaͤnde und deren Preſſe don dein dortigen 


Garten⸗Künſtler Schondorf in Empfang nehmen. 
8 rler 4833 — 


Danzig, den 19. Februer 1838097. eure 
Königlige Regierung. Abtheilung des Innern. 


unbekannten Eigenthümer folgender feeltiftiger Güter 
lien defecten glattbodigen fichtenen Kahns, ı 


e 
RR . 


* 
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Herr Nadelfabrikant 


am 1. Oltobir 


5 5 


| 


N - 2 5 1 * 1 — ı 


8 — 375 „ 
5 9 eines eichenen Krummbalkens, 32 Fuß lang 1¹ und 10 den die, melden am 
23. Dezember 1837 bei Neufähr angetrieben worden; 
75 37 von drei en mit Eisenerz 5 Welche bei Reukrug im Februar 1838, geber. 
gen worden; ö 
4) von vier alten fichtenen Balken mit dem Zeichen C. S. . P. „welche am 13. 
April 1838 an den Bohnſacker Strand getrieben find; - 2% 
5) eines in der Gegend von Seegen. aim Juni 4838 geborgenen Schiffs. Ankers 8 
nebſt Ankerſtock; 
6) eines bei u im n Juni 1838 geborgenen eienen walkens, mit dem Zeichen 
M. C. und H ei 
7) eines bei Hela im Juni 1836 geborgenen alten Schiffsſteuers; 8 
8) einer am 12. Juli 1838 in der Rordſee, 7 M. ilen noris von 1 Segel 
geborgenen Seeboſe nebſt Kette; . = 
9) eines dei Neufähr im Oktober 1837 geborgenen Maſies; 
10) von bei Vogelſang in der Nacht vom 22— 23. Oktober 1838 gebosgenen zue 
Be Schiffsdboͤten, zwoͤlf Stück fihrenen Balken, eines Waſſerfaſſes; 
10 don bei Pröbbernau in der naͤmlichen Nacht geborgenen 18 Stück ſichtenen 
Balken; 15 
12) eines bei Kahlberg in der nämlichen Macht geborgenen, alten bete 5 
13) eines bei Voͤglern in der naͤwlichen Nacht geborgenen Maſtes; ö 4 
Bann aufgefordert, fi ß 5 5 dem auf x 
„Mai d. F. Vormittags 11 Uhr a > 
vor Herrn Sekretair Seb ert auf unſerm Gerichtshauſe angeſetzten Zemine Au: 
melden, widrigenfalls der Erlös dieſer Gegenſtaͤnde, nach ulis des e 
der Ser-Yrmentaffe zugeſprochen werden wird. 
Danzig, den 25. Februar 1839. 
8 Rönigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitsts, Lelegtüm. 


3. Der hieſige Kaufmann Carl Ephraim Hildebrand und deſſen verlobte Braut 


Anna Maria Reimer haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wäh⸗ 


rend der von ihnen einzugehenden 5 ut 1 Vertrages vom 17. ‚Se 
nuar c. ausgeſchloſſen. 


eu, den 4. Zebra 1839. 8 1 8 er Be 

ER Bönigl. Lend. und Stasıgerißt: 15 ae 3 
. ; Todes fa l k. e 
Nena E eute, früh um 115 Uhr ſtarb meine theure unvergeßliche Frau, 


Caroline Dorothea Hadtde geb. Lauge, 
an den Folgen der Entbindung, dazu getretenem Nervenfieber ib Kopf Entzündung, 
im 30ſten Fahre ihres Lebens. Wer unſer ſtilles häusliches G ie kannte, ird den 


8 5 1 ans, fo ſehr frü⸗ 
chmerz, den ich jetzt mi ran inen ie file 5 nicht 1215 
el | 


en Tod empfinde, wohl erkennen und uns i 
0 1 Duni, n 25 bra 18335 010 4: 


4 
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5. 8 90 der Buchhandlung von S. An hut h, Lengemarkt, wird Sicc 
/ / 5 TEE 
na I e Seume 5 5 
JJ 8 
Neue wohlfeile Taſchen⸗Ausgabe 
JVVVVVVVTVCVVCCTCCCCCC a 


Mit dem in Stahl gestochenen Bildniß Seume s. 
Vierte einzig techtmaͤßige Zeſammt Aufgabe, 


Seume's Werke baden ſich ſeit ihrem erſten Etſcheinen, einzeln unk in drei 
raſch auf einander folgenden Geſammtausgaben (1826 und 1827 in 12 Bändchen 


in Duodez, 1835 und 1837 ia Einem Bande), von welchen die beiden erſten ganz, 


die letztere zum großen Theil vergriffen it, fortwährend einer fü ausgezeichneten 


Theilnahme und Achtung zu erfreuen gehabt, daß der unterzeichnete Verleger ſich 
veranlagt ſieht, eine neue Aus gabe in 8 Bänden in Das dez, hierson em 
ſcheinen zu laſſen. i a & re 


Das publikum zu recht zahlreicher Subſcriplion auf die Merfe dieſes biedern 
dentſchen Mannes einladend, würde es überflüſſig fein, auf Seume's Ehgrakter 
als Menſch und Schriftſteller noch beſonders aufmerkſam zu machen. 27 


Im Betreff der Vertheilung des Materials in die einzelnen Bände, fo wird 


dei dieſer neueſten Ausgabe, die Anordnußg des Hen. Dr. Adolph Wagner, wer 
cher die erſte Ausgabe in einem Bande beſorgte, möͤglichſt beibehalten werden, und 
erxlaude ich mir eine kurze Ueberſicht der Reihenfolge hier beizufuͤgenn 
I. Band. Mein Leben, Nebſt Fortſetzung von C. L. H. Clodius. Spazier⸗ 


gang nach Syrakus. 1 Theil. 


II. Baud. Spaziergang uach Syrakus. 2 Theile. Nebſt den Anmerkungen. 


III. Band. Mein Sommer. 1805. Rede des Phliaſiers Patrokles. Die Be⸗ 
5 lagerung, Eroberung und Zerſtoͤrung von Plataͤa. Praelato ad faseu- 


lum obseryationum et conjecturarum in locos Plutarchi difficiliores. 
l * 


IV. Band. Obolen (mit Ausſchluß der Gedichte). Apogrophen. f a 
V. Baud. Einige Nachrichten über die Vorfaͤlle in Polen im Jahre 1794. Zwei 
Briefe über die neueſten Veränderungen in Rußland ſeit der Thronbe⸗ 


ſteigung Paul I. 


Ueber das Leben und den Ebarakter der Kaiserin. Catharina II. 


Dem Herrn Grafen Igelſtroͤm zu feinem 16. Geburtstage. 


VI. Band. lleber Bewaffnung, kurzes Pftichten⸗ und Sitten duch für Landlente, 5 


Bruchſtücke einer Predigt. 
VII. Band. Dichtungen. Lyriſches. 
VIII. Band. Dichtungen. Episches und Dramatlſches. 


3 


\ 


Ga 


Un dem Dabfitum dis Kufaffung möglich u enleiptern, ‚fe erfideint die 


— N 


Werk in 4 3 deren jede dei Bande enthalt und im g 
8 Sgr. koftet. = 
Für die äußere Ansſtattung, welche gh ganz an. die der neucſten Aus- 


3 gabe von Schillers Werken anſchießt, diene die Probeſeite des bereits er- 


ſchienenen Proſpekts. | 
Die Lieferungen werden in kurzen Zwiſchenraͤumen einander: folgen, und das 


Werk bis zum naͤchſten Herbſte vollgändig in den Händen der verchrüichen Sub ⸗ 


fesibenten- fein. 5 Joh. Fr. Harkknoch. 
Leipzig, im Februar 1839. . 5 


Biſtellungen e die Buchhandlung von S. Anhüth. a 


Langenmaßkt No. 4325 


6. Bibliothek 


der neucſten 


deut ſchen Elaſſike r. 


Eine Auswahl Be 
der Schönſten und Gedirgenflen 


| aus ihren ſämmtlichen Werken 
a bon Meiſterhand geſtochenen Bildniſſen, Lebensbeſchreibungen und einer Litera⸗ 
turgeſchichte als Statis⸗Zugabe für die erſten 5000 Subſcribenten. 


% Dieſe üderaus niedliche Miniatur⸗Bidlisthek erſcheint in elegant breſchirten 
. Banden: von 6 bis 8 Bogen zu 27 Sgr. EI" 

in gethan von 3 Wochen regelmäßig, ſo bald Die Unterzeichnung geſchloſſen. 
— Das erſte Baͤndchen iſt bereits durch die Anhulhſche Buchhandlung zu erhalten. 
Vorausbezahkung wird nicht verlangt und man derpftichtet ſich immer wur für die 
beiden nachſten Bändchen. Subſeridentenſammler erhalten auf 6 ein Frei⸗ 1 
Die Bibliothek behaͤlt noch für Kind und Kindeskind ihren hohen Werth nnd 
gewährt ein Intereſſe wie kein anderes Werk, da nur die Geictesblüten ganz aus, 
gezeichneter Schriftſteller Aufuahme finden. Wir dürfen die Proben anführen von 
Ubland, Rückert, Heine, König Ludwig don VBalern, Anaſteſius Grün, Fürſt Puck⸗ 
3 ler⸗Muskau, Freiligrach, Vernhagen v. Euſe, v. Humbold, v. Haken, 2, aan, 
Spindler u. f. w. 


Die Bibliothek ſoll die ſchönſten Erzeugniſſe (Poeſte wie Proſs) Yon deeſen 


und den andern ausgezeichneten Autoren in allen Hütten bekannt en Alles 


Unpeitige iR gewiſſenhaft ausgeſchieden. 

1 „Ein ſolches Unternehmen noch beſonders empfehlen zu wollen wäre vollig 
aun . Buchhandlung Bir ee 
ER a FREIE 

Sr u 


9 3 * 22 e i nat es 75 
e e a age n 5 e 1 Haan LEBER er se 


Vom 21. bis 255 Februar 1839 ſind folgende Bei, 1 0 . 
SE Millern a Biſchofswerder. Y Gallißky a Röſſel, 3) 170 x Königsberg. 


4) Schmidt a Mek. Friedland. 5) Moſenberg a Oſche. 6) Vobkowskt a Ziepel. 


2): Gerczibowski a Berlin. 8) b. Broſchinski a Sraphylitta, 9). e a Walk 5 


denz. 10) DE a A 11), Arnold a Königsberg. 


Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


55 Ich habe häufig ſowotl von Eltern als guch von Kindern die lage ber⸗ 


none, Daß ehe Letztere den Muſikunterricht auf dem Pianoforte begonnen, ſie die 
größeſte Luſt für denſelben gezeigt, doch während er ihnen ertheilt worden, ſoiche ver⸗ 


loren. Der Grund hievon liegt hauptsächlich darin, daß das Erlernen der Anfänger 


gründe mit Mühe verbunden iſt. Der Gedanke eine Stunde darauf hiubringen zu 
müſſen erſcheint den Kleinen eine Qual und verleidet ihnen die Muſik, weshalb die 
Fortſchritte auch nur unbedeutend fein können, wenn nicht ſonſt beſonders muſika⸗ 
liſches Talent vorhanden iſt. Um dem Uebelſtande — die Unluſt betreffend — 
zweckmaͤßig entgegen zu wirken, habe ich die Abſicht ein muſieauſches Inſtitut, wie 


Kinder von 7—14 Jahren gleichzeitig unterrichtet werden. Das beſondere Augen⸗ 


fürs Pianoforte⸗Spiel zu ertheilen, die Luſt und den Eifer, zwei mächtige Hebel, an⸗ 


Bibel mit Kupfern fi nd. billig zu verkaufen im e M 131. 


zuregen und zu beleben. Jeder Curſus umfaßt 6—12 Monate und werden 4 Stun⸗ 


den rn ‚ertpeilt. Das Honsrar für jedes Kind betraͤgt 2 N N f 


Mathilde Steffahny, Poggenpfuhl % 180. 


> Es wird ein im guten brauchbaren Stande beftadliches Schiff, circa 50 


Normal⸗Laſten, auch darüber, zu kaufen geſucht. Auch wuͤnſcht gleichzeitig ein er⸗ 


fahrner Schiſſs⸗Capitain Mitrheeder eines Schiffs zu werden. Das Nähere dar⸗ 


über ertbeilt die Commiſſionair Herr Lion, vorſtadtſchen Graben IE 2070. 
9. Mein Comtoir iſt von heute ab 2ronihäntengufe. 155 664. 
Danzig, den I. März 1839 „Walde w. 


Dermierhungem 


es bisher hier noch nicht ſtattgehabt hat zu gründen, in welchem eine größere Zahl 5 
merk der Anſtalt geht dahin auf eine leichte faßliche Art die noͤthige Vorbildung f 


* 


10. Sbrüfß im 636. ſind 2 freundliche Zimmer mit Miubeln.. zu a R 


miethen und gleich zu beziehen. 


11. Toͤpfergaſſe No. 745 ſind 3 Stuben, Küche, Speifefammer und bonſige Be⸗ 8 


guemlichkelt zu bermiethen⸗ Das Nähere darüber Ketterhager Thor No. 111. 


Sg chen. z u verkaufen in Danzig, 
= =, Mobilie oder bewegliche Sachen. „ 


2 


Kin: > Bit Conberfatione. Lexicon, 


2 
N 


Aude 8 


zaͤnde, K Klingers Werke 12 Bande, Col 


ins Werke 6 Bände, Heinſes Schriften ao Bände und eine Haus⸗ und Familien- R 


* 


— 355 — 


| - 13. tobte Eater g rede gechillt Here und Birnen, 


1 


} 


| an belge nik END. werden. 


todene Mischen und Mont auer Pflaumen, 4210 15 zu den billigsten Preiſen . 
Andreas Schulz, Langgaſſe M 514. 


1 


Holl Heerlnge von Bergen Hüte in Faſtagen und ſtückweiſe magen 


villigſt G. Amart, Laiggaſſe No. 61. 
sees 
. Die Tuchhandlung 5 
00 u d o n 1 5 : 4 ; 
BCM n t, 3 


ten d Damm M 1423. Ecke der Johannisgaſſe, 


8 empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Waaren⸗ Lager zu des billigſten Preiſen. 
O9 DI3:2393299. 339332] 
16. ale ey, Ze: 8 ein N e, et Bauer zu vek⸗ 
kuufen. D 3 0 15 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. : 


4; MNothiwendiger. Verkauf.) 
Das Oberelgenthum des Rothgerbermeiſter Carl Gottlieb Betbewicchchen Grun 


des in der Vorſtadt Schidlitz 1 57. bis 64. und 203. welcher an einzelne Be⸗ 
ſitzer verecbpachtet iſt, abgeſchaͤtzt auf 485 Auf, zufolge der nebſt ec une 


8 und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


den 30. April 1839 Vormittags 10 Uht 
us TEEN an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl, Land» und Stadtgericht Zu Danzig. 


18. er (Nethwendiger Verkauf) | 32 


Dus den Hoſbeſzer Martin Arend und Catharina Renate nn 
Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe Letzkau unter der M 7. des Hypothekenbuchs 


ihekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur een BL en 
den 28. Mai-1839 f 


8 2 = “ 


Sachen zu verkaufen 75 Se 
Ss Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
35 (Nothwendiger Verkauf.) 5 
I Das der underepelichten Aung maria Gutkke zugehörige Grundſtück Lite; 


4. 1. 208, ngedät auf 516 Nihir. 22 a 6 f. „ foR in dem in Stabdige⸗ 


1 


2 75 


gelesene Grundſtück, abgeſchäßt auf 8537 n 10 Spr., zufolge der nebst we. > 


werden. 


e J R Bar 


— 330 — 


richt auf den 29. Aprit 1839 Vormittags um 21 Ur, vor dem Dedutlrtes Herrn 
Stadtzerichts⸗Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft 
Die Taxe und neueſte Hppothekenſchein können is der Stadtgerichts Regt 
gratur eingefchen werden. F 
Elbing, den 31. Dezember 1838. 5 
a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


. (Rothwendiger Verkauf.) 


Landgericht zu Marienburg. EI: 
Das hieſeldſt M 604. des Hypothekenduchs gelegene Orunbſtück der Maurer 
Martin Buchholzſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 1 h 4 Sgr. 9 K, zufolge 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratue einzuſehend en Taxe, 


den 31, Mai 1839 


ſoll 8 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


21. Der zu Alt⸗Bukowitz dei Berent sub WI. gelegene Bauerhof des Bauer 


Joebann Jäckel, gewürdig laut der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


in unserem Berichtt-Bofale hieſelbſt ſubdaftirt 


VVG s 
N = werden. Alle unbekannten Realprä⸗ 
kendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclaſion ſpaͤteſtins in die⸗ 


ſem Termine zu melden. 


Verent, den 10. Februar 1839. IR | 
Patrimonial⸗Landgericht. 


Den 22. Februar Nichts pafſirt. . 
a 3 Wind O. N. O. 
ARSTER Den 23. Februar geſegelt. N i ; 
A. Mary — Ey — Suomeſt — mit der eingebrachken Ladung Selz, mit welcher derſelbe 


für Nothbafen den J. Jaauar von Liwerpool hier ankam, beſtimmt nach Bil 
8 g i a ; N in 


1385 5 Wind S. S. O. 
a a Den 24, Febrnar. . 5 
Vom 23. auf den 24. d. M. ſtrandete Nachts auf den Oſtergruͤnden das unter dem W. e 
geſegelte Schiff Eva Suomeft, geführt, von Capt. A. Mury; man trifft Anſtalten die Ladung zu 
löſchen, um das Schiff vom Straude abbringen zu koͤnnen. RATE TER \ 5 
X * 5 Wind N. N. W. 


Hen 25. Februar angekommen für Rotbbafen mit übergegangener Lab ung. 
P. D. Behrend = Ulries — Pillau — Getreide; extra Wai Eile 


